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ɯir ƫliƬken ɯieder auǔ ein spannendes Jahr im Einsatz ǔür den Natur- und
ArtensƬhutz zurüƬk und ǔreuen uns, die neuesten EntɯiƬklunǕen aus unseren
ProjektǕeƫieten in diesem BeriƬht mit euƬh zu teilen.

Auǔ MadaǕaskar haƫen ɯir die Aktiɮitäten zum SƬhutz des Kirindy-Waldes ɯeiter
intensiɮiert. Das vittle-banǕers-ProǕramm soɯie das WildtiermonitorinǕ konnten
naƬh der Pandemie ɯieder auǔǕenommen ɯerden und die WiederauǔǔorstunǕ ǕinǕ
in eine neue bunde.

In Myanmar konnten die Projekte trotz der politisƬh sƬhɯieriǕen und ǔraǕilen
Situation ɯeitǕehend ɯie Ǖeplant umǕesetzt ɯerden. Das Elephant Conserɮation
Team ɯuƬhs um zɯei MitǕlieder und startete erste Aktiɮitäten zum SƬhutz der
letzten ɯilden Eleǔanten der beǕion. Der zɯeite BauaƫsƬhnitt des
UmɯeltƫildunǕszentrums am IndaɯǕyi-See mit einer SƬhülerunterkunǔt konnte
ǔertiǕǕestellt ɯerden und ein Elektro-Boot ƫindet nun das Zentrum an die rund um
den See ɮerteilten Gemeinden an. AuƬh die EntɯiƬklunǕ des ɯildtierǔreundliƬh
produzierten Giƫƫon-Kaǔǔees in den Arakan-BerǕen maƬhte Ǖroße FortsƬhritte.

Unser neues Kooperationsprojekt mit der indonesisƬhen OrǕanisation SɯaraOɯa
startete אא0א auǔ Jaɮa ٢Indonesien٣ mit dem Ziel, den SilƫerǕiƫƫon und seinen
veƫensraum lanǕǔristiǕ zu sƬhützen.

Und auƬh ɮor unserer Haustür in GöttinǕen ɯurden ɯir aktiɮ und starteten die
benaturierunǕ eines Biotops zur UnterstützunǕ der lokalen Flora und Fauna.

Für das ɮielǔältiǕe EnǕaǕement danken ɯir unseren Teams ɮor Ort und in
DeutsƬhland, den PartnerorǕanisationen und Förderern, soɯie all den MensƬhen,
die die Arƫeit des Vereins mit bat und Tat unterstützen. Wir ɯünsƬhen ɮiel Spaß
ƫeim vesen und EntdeƬken auǔ den näƬhsten Seiten!
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Kirindy-Trockenwald,
Madagaskar

Arakan-Yoma-Gebirge,
Myanmar

Indawgyi-See, Myanmar

Dieng-Gebirge,
Java, Indonesien

In unseren Projektgebieten
engagieren wir uns für den Schutz

vielfältiger Lebensräume.

DPZ Biotop, Göttingen,
Deutschland

0ƫerɯaƬhunǕ des Zustands
ɮon ƫesonderen Ökosystemen

GrundlaǕenǔorsƬhunǕ zur 
ÖkoloǕie ƫedrohter Tierarten

BestandserǔassunǕ ƫedrohter Arten
ǔür SƬhutzmaßnahmen-PlanunǕ

ForsƬhunǕ zu Primaten und SƬhutz-
projekte ǔür ɮersƬhiedene Arten

UnterstützunǕ ƫei Anƫau und Verkauǔ
ɮon ɯildtierǔreundliƬhem Kaǔǔee

VersorǕunǕ ɮon Arƫeitseleǔanten,
ErǔorsƬhunǕ/SƬhutz ɯilder Eleǔanten

Betreiƫen eines Ǖroßen
UmɯeltƫildunǕszentrums

UmɯeltƫildunǕsproǕramme
ǔür Kinder und JuǕendliƬhe

WiederauǔǔorstunǕ Ǖerodeter
WaldǔläƬhen

Patrouillen ǕeǕen
BrandrodunǕ und Wilderei

WA S  WI R VO R OR T M A C H EN :



Saǵe Kirindy!
Aktiǵ im TrockenǶald Madagaskars

Im Westen der Insel setzen wir uns auf vielfältige
Weise für den Erhalt des Kirindy-Waldes ein.



Unser Kirindy-Team

Der Kirindy-Wald im Westen MadaǕaskars ist eines der kritisƬhsten Geƫiete ǔür
das 0ƫerleƫen zahlreiƬher lokal endemisƬher Arten. Seit ג׏0א unterstützt
ChanƬes ǔor Nature den SƬhutz des Kirindy-Waldes mit  Projekten in den
BereiƬhen BildunǕ, ForsƬhunǕ und EntɯiƬklunǕ. 

AnǕesiƬhts des zunehmenden DruƬks auǔ den TroƬkenɯald und das
umlieǕende Ökosystem im Menaƫe-SƬhutzǕeƫiet haƫen ɯir unsere Aktiɮitäten
jedes Jahr erheƫliƬh ausǕeɯeitet, um das lokale NatursƬhutzmanaǕement
ɯeiter zu unterstützen. 

Im Jahr אא0א konnten ɯir endliƬh alle Aktiɮitäten reaktiɮieren, die auǔǕrund der
EinsƬhränkunǕen der COVID-9׏-Pandemie ausǕeƫremst ɯurden, ɯie
ƫeispielsɯeise die so ɯiƬhtiǕen reǕelmäßiǕen Wald-Patrouillen. InsǕesamt
haƫen ɯir üƫer 9.000׏ Bäume Ǖepǔlanzt und eine Studie initiiert, um den ErǔolǕ
dieser bestaurierunǕen zu üƫerɯaƬhen. Wir luden 00א Kinder ein, als vittle
banǕer teilzunehmen und unterstützten ǔast täǕliƬhe Waldpatrouillen ǔür die
SiƬherheit ɮon Kirindy. Wir danken allen Mitarƫeiterinnen und Unterstützern ǔür
ihren BeitraǕ zum SƬhutz des Kirindy-Waldes und seiner Artenɮielǔalt.

Saǵe Kirindy!
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UmɯeltƫildunǕ

Die kleine BaumsƬhule ǔür ForsƬhunǕ und vehre im Kirindy-Wald
 



Der Kirindɵ-Wald lieǕt 6׎ km nördliƬh ɮon Morondaɮa in der Proɮinz Menaƫe,
WestmadaǕaskar. Kirindɵ ist ein troƬkener vauƫɯald und Teil der zentralen
SƬhutzzone des SƬhutzǕeƫiets Menaƫe Antimena ٢APMA٣. Kirindɵ ist eine
ehemaliǕe Forstkonzession, die ƫis AnǔanǕ der ׎חח׏er Jahre ǔür den selektiɮen
HolzeinsƬhlaǕ Ǖenutzt ɯurde.

Seitdem zielt der SƬhutz des Waldes auǔ die UnterstützunǕ ɮon ForsƬhunǕ,
Tourismus, BildunǕ und lokaler EntɯiƬklunǕ aƫ. Die ErhaltunǕ des Kirindɵ-
Waldes und der ɮerƫleiƫenden TroƬkenɯälder der APMA ist ɮon ǕrundleǕender
BedeutunǕ ǔür die ƫioloǕisƬhe Vielǔalt, das lokale Klima und die mensƬhliƬhe
BeɮölkerunǕ. Kirindɵ ɯird ɮom Centre National de Formation et beƬherƬhe en
Enɮironment et Foresterie ٢CNFEbEF٣ ɮerɯaltet.

Der Kirindy-Wald

Um die ɮerƫrannten Bäume zu ersetzen, ɯurden in der BaumsƬhule im nahe ǕeleǕenen
Maroǔandilia SetzlinǕe aus lokalen Samen heranǕezoǕen.

Mit Pǔlanz-Aktionen und Patrouillen im Einsatz ǔür den Kirindɵ Wald



WaldmanaǕement
& GoɮernanƬe

ForsƬhunǕs-
und MonitorinǕ-

proǕramm ǔür
ƫedrohte Arten

UmɯeltƫildunǕ

SensiƫilisierunǕ der Politik und der ÖǔǔentliƬhkeit
ǔür den SƬhutz des Kirindɵ-Waldes
UnterstützunǕ ɮon ǕanzjähriǕen Waldpatrouillen
WiederherstellunǕ ɮon ח׏ ha mit ׎׎ז.ח׏
einheimisƬhen SetzlinǕen
WeiterentɯiƬklunǕ der BaumsƬhule Kirindɵ
Forest/CNFEbEF ǔür BildunǕ und ForsƬhunǕ

WeiterentɯiƬklunǕ des passiɮen akustisƬhen
MonitorinǕs
AƫsƬhluss ɮon VerƫreitunǕs-Studien zu Wieselmakis
und SeidenkukuƬks
Studie zur BeɯertunǕ der bestaurierunǕsstandorte
Puƫlikationen mit direkter BeteiliǕunǕ oder
ǔinanzieller UnterstützunǕ ɮon CǔN

 

UmɯeltƫildunǕsɯorkshop ǔür Best PraƬtiƬe und
ErǔahrunǕsaustausƬh in banomaǔana
Teilnehmer ƫeim vittle banǕers-ProǕramm ׎׎א <
EinriƬhtunǕ eines naƬhhaltiǕen edukatiɮen Gartens
in Andranomena 

Auŝ einen BliĴk:
Kirindy 2022

Am Welt-Lemuren-Tag 2022 nahmen die Little Rangers an einer Parade in der Provinzhauptstadt
Morondava teil und trugen ihre beliebten T-Shirts, bedruckt mit einem Mausmaki.
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Puĳlikationen

FolǕende Institutionen haƫen unsere
Kirindɵ-Projekte im Jahr אא׎א unterstützt:

 
AǔǔenƫerǕ Salem

Biodiɮersitɵ Conserɮation MadaǕasƬar
CNFEbEF

Daimler Pro Cent
DPZ MadaǕasƬar 

Fondation Yɮes boƬher
va Forêt de SinǕes

va MontaǕne de SinǕes
vittle Sun Foundation

NiedersäƬhsisƬhe BinǕo-UmɯeltstiǔtunǕ
StiƬhtinǕ Wildliǔe

Tierpark Berlin
Trentham Monkeɵ Forest

VoǕelpark Marloɯ
Zoo AuǕsƫurǕ

Zoo Berlin
Zoo DuisƫurǕ/Fossa Fond

Förderer und Unterstützer



Für den Silbergibbon und viele
weitere Arten gestalten wir auf
Java langfristige Perspektiven.

Im Einsatz ŝür den
Silĳergiĳĳon in Indonesien
Leĳensraum-SĴhutz in Zentral-Java



vandsƬhaǔt im ProjektǕeƫiet in Zentral-Jaɮa und ein SilƫerǕiƫƫon ٢Hyloƫates moloƬh٣

Das Projektteam ɮon SɯaraOɯa

Im Jahr אא׎א starteten ɯir ein neues Kooperationsprojekt mit der indonesisƬhen
NGO SɯaraOɯa: das Silɮer Giƫƫon Conserɮation ProjeƬt.

Das üƫerǕeordnete Ziel ist es, den veƫensraum und die Population des
SilƫerǕiƫƫons ٢Hyloƫates moloƬh٣ im ɯestliƬhen Teil des DienǕ-GeƫirǕes
٢Zentral-Jaɮa / Indonesien٣ durƬh eine Ǖemeinsam ɮerɯaltete SƬhutzzone und
die WiederherstellunǕ der vandsƬhaǔt zu sƬhützen und ɯiederherzustellen.

Der ǕanzheitliƬhe Ansatz des Projekts ɮerƫessert die naƬhhaltiǕe Produktion ɮon
Waldrohstoǔǔen rund um den veƫensraum der Giƫƫons soɯie die 0ƫerɯaƬhunǕ
ihres Bestandes durƬh neuartiǕe ForsƬhunǕsansätze; durƬh die AuǔklärunǕ der
lokalen BeɮölkerunǕ sƬhaǔǔen unsere Partner ein Beɯusstsein ǔür den
NatursƬhutz soɯie die VerƫesserunǕ des SƬhutzstatus des Waldes und seiner
Biodiɮersität.

Im Einsatz ŝür den Silĳergiĳĳon

AusƫliƬk ɮon der SɯaraOɯa-Feldstation



Mit der ǔinanziellen UnterstützunǕ unserer Sponsoren konnten ɯir unsere
NatursƬhutzarƫeit ǔortsetzen und die Aktiɮitäten des Projekts auǔ einen anderen
Distrikt in der beǕion, das Dorǔ Mendolo im Distrikt veƫakaranǕ, ausdehnen.
InǔolǕedessen haƫen ɯir mehrere AnlaǕen Ǖeƫaut und MasƬhinen Ǖekauǔt, um
die ɯildtierǔreundliƬhe Kaǔǔeeproduktion, die PalmzuƬkerproduktion, das
BrandinǕ und den Eɴport der Produkte zu ɮerƫessern. 

Darüƫer hinaus haƫen ɯir das ImkereiproǕramm mit staƬhellosen Wildƫienen
ausǕeɯeitet, BienenstöƬke üƫerɯaƬht und SƬhulunǕen ǔür mehr Dorǔƫeɯohner
und junǕe MensƬhen durƬhǕeǔührt, einsƬhließliƬh des neuesten Imkerei-
ProǕramms speziell ǔür Frauen. 

Die ErheƫunǕ ɮon Basisdaten zu Biodiɮersität, WaldƫedeƬkunǕ, vandnutzunǕ
und sozioökonomisƬhen Daten im ProjektǕeƫiet dient der zukünǔtiǕen
EinordnunǕ der im Projekt durƬhǕeǔührten Maßnahmen. Im bahmen des
BiodiɮersitätsmonitorinǕs ɯurde z.B. die VerƫreitunǕ des ɮom Aussterƫen
ƫedrohten Jaɮa-Brustƫand-EisɮoǕels ٢Alcedo euryzona٣ an ǔünǔ Flüssen in zɯei
Distrikten untersuƬht. 

Das Projekt ƫeǕann mit einem passiɮen akustisƬhen MonitorinǕ, einer neuen
Methode zur 0ƫerɯaƬhunǕ der Biodiɮersität der Giƫƫonpopulation. Vom א׏. ƫis
lernten die Teilnehmer eines Primaten-Feldkurses אא׎א Dezemƫer .ד׏
allǕemeine Feldmethoden des PrimatenmonitorinǕs, einsƬhließliƬh des neuen
passiɮen akustisƬhen MonitorinǕs. 

Das AntraǕsɮerǔahren ǔür ein SƬhutzǕeƫiet im bahmen des Essential EƬosɵstem
Area ProǕramms ɯurde aƫǕesƬhlossen, indem ein Fünǔjahres-ManaǕementplan
ƫei der indonesisƬhen beǕierunǕ einǕereiƬht ɯurde. 

Das  Projekt ɯird Ǖemeinsam mit SɯaraOɯa
durƬhǕeǔührt und Ǖeǔördert durƬh:

 

U.S. Fish and Wildliǔe SerɮiƬe
NABU

Förderer und Unterstützer



Für die Arbeits- und Wildelefanten um den
Indawgyi-See ist unser Team im Einsatz.

Hilŝe ŝür die Grauen
Riesen in Myanmar
Eleŝanten-Projekt am IndaǶŞyi-See



Das Elephant Conserɮation Team ƫliƬkt auǔ ein erǔolǕreiƬhes Jahr אא׎א zurüƬk.
Trotz der aktuell sƬhɯieriǕen politisƬhen Verhältnisse konnte das Team seine
Arƫeit zum SƬhutz der Eleǔanten in und um das Biosphärenreserɮat IndaɯǕɵi-
See ɯeitǕehend ɯie Ǖeplant umsetzen.

Die moƫile Eleǔanten-Klinik ɯurde reǕe in AnspruƬh Ǖenommen und ƫraƬhte in
zahlreiƬhen akuten Fällen Hilǔe ǔür Eleǔanten und Besitzer. Die neuǕeǕründete
Eleǔantenƫesitzer-VereiniǕunǕ nahm ihren Betrieƫ auǔ und die lanǕe Ǖeplante
beǕistrierunǕ der Arƫeitseleǔanten im Biosphärenreserɮat konnte ƫeǕinnen. Das
Elephant Conserɮation Team konnte mit UnterstützunǕ des Kölner Zoos um
zɯei MitǕlieder zur ErǔorsƬhunǕ und zum SƬhutz der ɯilden Eleǔanten erɯeitert
ɯerden. 

Der erǔahrene WildtierƫioloǕe AunǕ Pɯint Soe und Feldassistent Kɵaɯ Mɵo
AunǕ ɮerstärken das Team und rüƬken damit den SƬhutz und die ErǔorsƬhunǕ
der ɯilden Eleǔanten-Population in den Fokus.

AunǕ Mɵint Htun
Tierarzt und
Projektleiter

AunǕ Pɯint Soe
WildtierƫioloǕe

Yan vin Htun
WildtierƫioloǕe

Kɵaɯ Mɵo AunǕ
Projektassistent

Elephant Conserǵation Team

Das Team



Das Eleǔanten-Projekt am IndaɯǕɵi-See ɯird trotz des Ǖeɯaltsamen
MilitärputsƬhes und seiner FolǕen mit Ǖeɯissen EinsƬhränkunǕen
ǔortǕesetzt.
Das Elephant Conserɮation Team konnte mit UnterstützunǕ des Kölner Zoos
um zɯei MitǕlieder zur ErǔorsƬhunǕ und zum SƬhutz der ɯilden Eleǔanten
erɯeitert ɯerden.
UmǔanǕreiƬhe Daten zu den ɯilden Eleǔanten der beǕion ɯurden
Ǖesammelt und Kontakte zu den Dörǔern im EleǔantenǕeƫiet Ǖeknüpǔt.
Unser lokales Eleǔantenteam ƫetreiƫt erǔolǕreiƬh die moƫilen Kliniken ǔür
Arƫeitseleǔanten und kümmert siƬh um Notǔälle.
Bisher sind דדא Eleǔanten und בא׏ Eleǔantenƫesitzer in der internen
beǕistrierunǕ.
Die Eleǔantenƫesitzer-VereiniǕunǕ nahm ihre TätiǕkeit auǔ.
InsǕesamt ǔanden im BeriƬhtszeitraum גז׏ Visiten im bahmen der moƫilen
Eleǔantenklinik statt.
Drei entǔlohene Eleǔantenƫullen in Musth ɯurde erǔolǕreiƬh ǕeǔanǕen und
SƬhaden ǔür MensƬh und Tier ɮerhindert.
Eleǔantenƫesitzer und Mahouts erhielten ein SensiƫilisierunǕsproǕramm ǔür
sanǔtere TraininǕsmethoden und VerƫesserunǕen der HaltunǕ.

Auŝ einen Blick:
Das Eleŝanten-Projekt 2022



Wir ƫedanken uns ƫei unseren Partnern und Förderern ǔür die
UnterstützunǕ und den Einsatz zum SƬhutz der Eleǔanten Mɵanmars.

 
vokale PartnerorǕanisation

Friends oǔ Wildliǔe
 

Finanzielle UnterstützunǕ BetreuunǕ Arƫeitseleǔanten
WelttiersƬhutzǕesellsƬhaǔt

 
Finanzielle UnterstützunǕ Wilde Eleǔanten

Zoo Köln
TierǕarten HeidelƫerǕ ٢aƫ ٣בא׎א

Zoo Hannoɮer ٢aƫ ٣בא׎א
European Elephant Group ٢aƫ ٣בא׎א

 
DurƬhǔührunǕ ForsƬhunǕsprojekt Eleǔanten-Akustik

SerenǕeti-Park HodenhaǕen
Zoo Hannoɮer

Pairi Daiza, BelǕien
 

BereitsstellunǕ ɮon TraininǕsɮideos und -material
Zoo Berlin

Zoo Wuppertal

Förderer und Unterstützer



UmǶeltĳildunŞszentrum
IndaǶŞyi-See, Myanmar
Bauaĳschnitt II

Das Umweltbildungszentrum bekam eine neue
Schülerunterkunft und eine Kinder-Umweltküche.



Der Projektzeitraum ɯar ƫestimmt durƬh EinsƬhränkunǕen, ɮerursaƬht durƬh
die Ǖloƫale COVID-9׏-Pandemie und den üƫerrasƬhenden MilitärputsƬh in
Mɵanmar im Feƫruar ׏א׎א. Unseren Partnern ɮor Ort ǕelanǕ es dennoƬh, ein
neues Geƫäude als SƬhülerunterkunǔt zu erriƬhten, das Platz ǔür eine Kinder-
UmɯeltküƬhe und zɯei SƬhlaǔräume ǔür SƬhulkinder ƫietet. Hinzu kommt ein
Garten, der BildunǕsanǕeƫote zu ökoloǕisƬher vandɯirtsƬhaǔt und lokalen
Nutzpǔlanzen ermöǕliƬht.

Das Geƫäude hat nun eine GrundǔläƬhe ɮon ׎דא m² und ɮerǔüǕt üƫer zɯei
Ǖetrennte SƬhlaǔräume mit Platz ǔür jeɯeils ƫis zu דא SƬhülerinnen. DadurƬh
ɯird ƫis zu ׎׎א.׏ SƬhülerInnen pro Jahr ein Ǖanz- ƫzɯ. mehrtäǕiǕer Auǔenthalt
am UmɯeltƫildunǕszentrum ermöǕliƬht.

AuƬh eine ǕünstiǕe und umɯeltsƬhonende VerkehrsɮerƫindunǕ üƫer den See
zur AnƫindunǕ des UmɯeltƫildunǕszentrums an entleǕene Dörǔer ǔehlte
ƫislanǕ. Deshalƫ ɯar der Erɯerƫ eines elektrisƬhen Bootsmotors inklusiɮe
Batterien ein ɯiƬhtiǕer Meilenstein. Der Motor ɯurde in einer Bootsɯerkstatt
direkt auǔ ein eiǕens Ǖeƫautes FiƫerǕlasƫoot montiert und zum IndaɯǕɵi-See
transportiert. Nur der Ǖroße Einsatz aller BeteiliǕten ɮor Ort ermöǕliƬhte den
Erɯerƫ, Import und Transport des Elektroƫootes soɯie den Bau der
SƬhülerunterkunǔt unter den sƬhɯieriǕen BedinǕunǕen.

Schülerunterkunŝt
und Kinder-UmǶeltküche

Das neue Geƫäude mit KüƬhe und SƬhlaǔraum soɯie das neue Boot am IndaɯǕɵi-See



Unter veitunǕ lokaler Eɴperten ǔanden ɮier mehrtäǕiǕe TraininǕs zu
ɮersƬhiedenen ThemenƫereiƬhen ǔür einen erǔolǕreiƬhen Betrieƫ des neuen
Geƫäudes statt. Neƫen גג Mitarƫeitenden unserer PartnerorǕanisation SvCA
nahmen auƬh MitǕlieder anderer lokaler CSOs mit ErǔolǕ an den TraininǕs teil.
Die SvCA ist in der vaǕe, das Gästehaus selƫstständiǕ zu ƫetreiƫen und
SƬhulklassen zu ƫeɯirten.

Wir ƫedanken uns ƫei unseren Partnern und Förderern ǔür die UnterstützunǕ
ƫeim Ausƫau des UmɯeltƫildunǕszentrums IndaɯǕɵi-See.

 
vokale PartnerorǕanisation
Fauna & Flora International

Shan Ni viterature and Culture AssoƬiation
Inn Chit Thu

 
Finanzielle UnterstützunǕ SƬhülerunterkunǔt und Elektroƫoot
Bundesministerium ǔür internationale Zusammenarƫeit BMZ

Manǔred Hermsen StiǔtunǕ
 

Finanzielle UnterstützunǕ Kinder-UmɯeltküƬhe
NiedersäƬhsisƬhe BinǕo-UmɯeltstiǔtunǕ

Förderer und Unterstützer



ReŞenǶald-Schutz in den
Arakan-BerŞen, Myanmar
Kaŝŝee-AŞroŝorstǶirtschaŝt ŝür Giĳĳons

Mit kreativen Ansätzen engagieren wir uns für eine
nachhaltige Entwicklung der Natur in den Arakan-Bergen.



Das Kooperationsprojekt mit Fauna & Flora International konnte אא׎א einen
ɯiƬhtiǕen Meilenstein ǔeiern: mit ZustimmunǕ der lokalen Gemeinden und aller
InteressenǕruppen ɯurde das NatursƬhutzǕeƫiet Man biɮer Wildliǔe SanƬtuarɵ
٢MWS; insǕesamt באג.א׏ ha٣ ɮom Ministerium ǔür natürliƬhe bessourƬen und
UmɯeltsƬhutz oǔǔiziell ǕenehmiǕt.

Das Wildtier-MonitorinǕ-Team ǔührte Feldarƫeit im MWS mit neun Patrouillen
durƬh, um Daten üƫer die VerƫreitunǕ ɮon SäuǕetieren und VöǕeln zu
sammeln. Im AuǕust אא׎א ɯurde ein ɮiertäǕiǕes AuǔǔrisƬhunǕstraininǕ zum
MonitorinǕ und Patrouillen mit א׏ Teilnehmenden aus dem Wildtier-MonitorinǕ-
Team der Gemeinde durƬhǕeǔührt. 

ZɯisƬhen Januar und Dezemƫer אא׎א ɯurden ɮon den א׏ GemeindemitǕliedern
im MWS Ǖemeindeƫasierte Patrouillen und ein MonitorinǕ des WestliƬhen
HooloƬk-Giƫƫons durƬhǕeǔührt. ZɯisƬhen Noɮemƫer ׏א׎א und Feƫruar אא׎א
ɯurde eine ErheƫunǕ der NashornɮoǕel-Population durƬhǕeǔührt. Während des
Surɮeɵs ɯurden insǕesamt בג׏ DoppelhornɮöǕel, בד Orient-HornɮöǕel und ב׏
Nepal-HornɮöǕel erǔasst. Im bahmen des Projekts konnten außerdem
vandnutzunǕskarten ǔür elǔ Dörǔer erstellt ɯerden.

Ein neues SchutzŞeĳiet
ŝür Giĳĳons und HornǵöŞel



Im März, Mai und Juni אא׎א ɯurden in zɯei Dörǔern SƬhulunǕen ǔür Kaǔǔeeƫauern
zum partizipatiɮen Bio-GarantieproǕramm ٢PGS٣ orǕanisiert. Im Mai nahmen א׏
Teilnehmerinnen der Kaǔǔeeƫauern-VereiniǕunǕ an einem zɯeitäǕiǕen
FinanzmanaǕement-TraininǕ teil. Die Beɯohner der aƬht teilnehmenden Dörǔer
pǔlanzten im BeriƬhtszeitraum insǕesamt 6׎׎׎.ב KaǔǔeesetzlinǕe. 

Vom ח׏. ƫis ׏א. Oktoƫer אא׎א nahmen ב׏ Kaǔǔeƫauern an einem OrǕanisations-
entɯiƬklunǕstraininǕ teil. Im Noɮemƫer אא׎א nahmen ׎ב OrǕaniƬ PGS-
FührunǕskräǔte an einem zɯeitäǕiǕen SƬhulunǕsɯorkshop zur internen
0ƫerɯaƬhunǕ und DatenerheƫunǕ soɯie Peer beɮieɯ teil. Das Projekt stellte ɮier
Dörǔern KaǔǔeeɮerarƫeitunǕsanlaǕen zur VerǔüǕunǕ, um die Kaǔǔeeȷualität zu
ɮerƫessern und den Wert der Bohnen zu steiǕern.

Wir ƫedanken uns ƫei unseren Partnern und Förderern ǔür die
UnterstützunǕ ƫeim GiƫƫonsƬhutz in Mɵanmar.

 
vokale PartnerorǕanisationen

Fauna & Flora International
Arakan Coǔǔee Farmers AssoƬiation

 
Finanzielle UnterstützunǕ 
The Waterloo Foundation

Manǔred Hermsen StiǔtunǕ

Förderer und Unterstützer

 WildtiermonitorinǕ im
neuen SƬhutzǕeƫiet

Workshop ǔür Kaǔǔeeƫauern
Vertreter der lokalen

Kaǔǔeeƫauern-VereiniǕunǕ



 
NatursĴhutz vor der Haustür

 
Unser Biotop-Projekt in Göttingen

Das erste Naturschutz-Projekt in Deutschland
startete 2022 auf dem Grundstück des DPZ.



haƫen ɯir uns sehr üƫer den Start unseres ersten NatursƬhutzprojekts in אא׎א
DeutsƬhland Ǖeǔreut: ɯir unterstützen seitdem die benaturierunǕ eines Biotops
ǔür die heimisƬhe Flora und Fauna auǔ dem Gelände des DeutsƬhen
Primatenzentrums in GöttinǕen.

Auǔ dem ProǕramm stand erst einmal ɮiel Arƫeit mit sƬhɯeren Geräten, um die
Böden zu loƬkern und das Gelände ɮon ג,׏ Hektar ɮorzuƫereiten, sodass
zɯisƬhen den Streuoƫstɯiesen und BlühsträuƬhern auƬh drei beptilienƫurǕen
entstehen konnten. Unter den Steinen, die an sonniǕen Stellen auǔǕesƬhüttet
ɯurden, sollen u.a. EideƬhsen und BlindsƬhleiƬhen einen UntersƬhlupǔ und
Nistplatz ǔinden.

Unter ɮersƬhiedenen beisiǕhauǔen können siƬh ɯeitere Tiere ansiedeln und in
einer eɴtra anǕeleǕten Erdɯand sind Wildƫienen und andere Insekten
ɯillkommen. Auǔ dem Ǖesamten Gelände des Biotops sind dazu ɮiele Nistkästen
und Futterstationen einǕeriƬhtet ɯorden, die naƬh und naƬh neue Beɯohner
ƫzɯ. BesuƬher anziehen.

NatursĴhutz vor der Haustür



Dazu ɯurden auǔ Ǖroßen FläƬhen Blühɯiesen anǕesät, um ƫestäuƫende
Insekten anzuloƬken. WeǕen des ǕerinǕen NiedersƬhlaǕs im Jahr אא׎א taten
siƬh ɮiele Blühpǔlanzen aƫer eher sƬhɯer und ein Teil der erhoǔǔten BlütenpraƬht
ƫlieƫ aus. AuƬh ǔür unser Biotop ɯäre mehr beǕen zur AƫɯeƬhslunǕ also sehr
ɯillkommen!

Für die UmsetzunǕ und GestaltunǕ des Projektes zeiǕte siƬh unser
VorstandsmitǕlied Dr. Thomas ZieǕler ɮerantɯortliƬh.

Partner
DeutsƬhes Primatenzentrum

Finanzielle UnterstützunǕ 
NiedersäƬhsisƬhe BinǕo-UmɯeltstiǔtunǕ



Projektausgaben
87.1%

Ausgaben Verwaltung
12.9%

FinanzüĳersiĴht 2022



Mitmachen
& Unterstützen

ChanƬes ǔor Nature e.V.
BrauɯeǕ 9a - ב707ב GöttinǕen

inǔo@ƬhanƬesǔornature.orǕ
ɯɯɯ.ƬhanƬesǔornature.orǕ

@ƬhanƬesǔornature

Spendenkonto: Chances for Nature | Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE׏׎ גובה ׏׎׎׎ ׎׎ד׎ א׎וב אב

Unterstütze uns bei unseren
Natur- und Artenschutzprojekten!

Wir ƫieten Dir dazu ɮersƬhiedene MöǕliƬhkeiten: zum Beispiel
in Form einer einmaliǕen Spende, einer MitǕliedsƬhaǔt ǔür Firmen

oder Priɮatpersonen, oder dem SponsorinǕ ɮon konkreten Projekten
 

Kontakt:
mmarkolǔ@ƬhanƬesǔornature.orǕ

ƬmatausƬhek@ƬhanƬesǔornature.orǕ


